
Anmeldung 

marianne Jagerhofer  
Wirtschafts-, Sozial- und Umweltgeschichte, Didaktik der Geschichte  
und politischen Bildung, Universität Salzburg 
marianne.jagerhofer@sbg.ac.at 
Tel.: 0662/8044-4760

 
Bei der Tagung handelt es sich um eine öffentliche Veranstaltung. 

Adresse und Impressum: 
Interessensgemeinschaft Politische Bildung 
Zentrum polis, Helferstorferstraße 5, 1010 Wien 

Ziel der Interessensgemeinschaft ist es, eine öffentlichkeitswirksame 
Plattform für politische Bildung in Österreich aufzubauen und eine 
stärkere Vernetzung zwischen Wissenschaft und Praxis zu erzielen. Der 
qualitative und quantitative Ausbau von politischer Bildung und die 
Vertretung von Interessen der politischen Bildung in der Öffentlichkeit 
zählen zu den Hauptaufgaben der IGPB.

die Veranstaltung wendet sich an Personen, die im Bereich der 
politischen Bildung in Österreich aktiv sind und Interesse an 
 dessen aktiver mitgestaltung haben. 
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Haus der euroäpischen union 
Wipplingerstraße 35, A-1010 Wien, www.eu-haus.at

mit freundlicher unterstützung 
des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur (bm:ukk) 
des Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend

organisation in Kooperation mit
Haus der Euroäpischen Union / Universität Salzburg, Fachbereich Geschichte 
Demokratiezentrum Wien / Zentrum polis
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14 Europa bzw. die Europäische Union bestimmen zunehmend unser Leben: 

Ein einheitlicher Markt wurde geschaffen, ebenso wachsen die europä-
ischen Länder – wenn auch nur langsam – politisch zusammen. Unser Alltag 
ist  davon in vielfältiger Weise betroffen: Einerseits bieten sich zahlreiche 
Chancen, etwa für die Ausbildung und berufliche Laufbahn junger Menschen, 
für den Schutz der Umwelt und die wirtschaftliche Entwicklung. Zum anderen 
sind die einzelnen Länder bei ökonomischen und sozialen Krisen stärker 
von  einander abhängig. Die Wirtschaftskrise in den letzten Jahren hat zu 
erhöhter Arbeitslosigkeit geführt und die Europäische Union – nicht zuletzt 
aufgrund ihrer wirtschaftspolitischen Entscheidungen – in ihrer Existenz ge-
fährdet. Die Kluft zwischen Arm und Reich klafft zunehmend auseinander,  
nationalistische Strömungen gewinnen an Zulauf und es wird davon ge-
sprochen, dass sich Europa, das Europa der Aufklärung, im Umgang mit 
Migrations bewegungen gleichsam selbst abschaffe. Europa braucht in diesem  
Zusammenhang „mündige“ Bürger und Bürgerinnen, die verantwortungsvoll 
an der ökonomischen und gesellschaftlichen Entwicklung partizipieren. 
Europa braucht aber auch einen Demokratisierungsschub, der eine solche 
Partizipation erst ermöglicht.

Die fünfte Jahrestagung der IGPB beschäftigt sich daher mit der euro-
päischen Integra tionspolitik, der Demokratieentwicklung in Europa, mit 
Europa als Einwanderungsgesellschaft, der europäischen Identität bzw. den 
europäischen Identitäten und selbstverständlich mit der Bedeutung dieser 
Themen für die Politische Bildung.

Europa in der  
Politischen Bildung 

Bundesministerium für  
Wirtschaft, Familie und Jugend

Bundesministerium  
für Wirtschaft,  

Familie und Jugend



13. März 2014 

ab 9.30 Uhr Registrierung und Kaffee 

10.00 Begrüßung und Eröffnung 
 Grußworte der unterstützenden Institutionen
 Thomas Hellmuth (Vorsitzender der IGPB, Universität Salzburg)

10.15–11.15 Dieter Segert (Universität Wien)
 Probleme und Perspektiven der Europäischen Integrationspolitik  
 Moderation: Patricia Hladschik  
 (Zentrum polis, Vorstandsmitglied der IGPB)

11.15–11.30 Pause

11.30–12.30 Stefanie Wöhl (Universität Wien) 
 „Demokratieentwicklung in Europa und als Herausforderung  
 für die politische Bildung“ – Moderation: Gertraud Diendorfer  
 (Demokratiezentrum Wien, Vorstandsmitglieder der IGPB)

12.30–13.45 mittagspause

13.45–14.00 Das Informationsbüro des Europäischen Parlaments in  
 Österreich – Vorstellung des Angebots für Schulen

14.15–15.00 Wolfgang Sander (Justus-Liebig-Universität Gießen)  
 „Europa denken lernen – gibt es eine europäische Identität?“  
 Moderation: Anika Wagner  
 (Universität Mainz, Vorstandsmitglied der IGPB)

15.00–15.30 Pause

15.30–16.30 Ingo Juchler (Universität Potsdam)  
 „Europa als fachdidaktisches Thema“  
 Moderation: Alexandra Lechner-Amante  
 (Vorstandsmitglied der IGPB)

16.30–17.30 Offenes Forum  
 Moderation: Thomas Hellmuth (Universität Salzburg,  
 Vorsitzender der IGPB)

Abend  Möglichkeit zum gemeinsamen Lokalbesuch (Selbstzahler) 

Programm   

14. März 2014 

9.30 Begrüßungskaffee

10.00–12.00 Parallele Workshops 
	 •	 Europa	in	der	politischen	Erwachsenen-	und	Jugendbildung 
  (Karl Staudinger) 
 •	 Die	Europawahlen	2014	im	Unterricht	–	Materialien	und 
  Anregungen (Patricia Hladschik, Zentrum polis) 
 •	 Wanderausstellung	Migration	on	Tour	–	ein	Lernformat	zur	 
  Beschäftigung mit dem Thema Migration / Integration  
  (Gertraud Diendorfer, Demokratiezentrum Wien)

12.00–12.15 Pause 

12.15–13.00 Generalversammlung der IGPB


